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Intelligenz⸗Dlatt 


üt den g 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Ne. 202. Mittwoch, ‚deu 30. Auguft ` ` 18 Am 


— — 


Angekommen den 29. Auguſt 1848. 7 i dun Annan 
Herr Obriſt⸗Lieut. u. Präſid, d. Remote-⸗Ank.⸗Commiſſ v. Schulz, Herr Roßarzt 
Frieſeke u. Herr Unterofficier Trapp a. Treptow afR., Herr Prem. Lieutenant v. 
Otterſtädt Herr Prem.⸗Lieutenant Baron Prinz v. Buchow, Herr Kaufmann Kauf⸗ 
mann aus Berlin, Herr Hauptmann v. Böning und Herr Lieutenant Schreinet, 
aus Poſen leg. im Engl. Haufe, Herr Hauptmann Titz, Herr Lieutenant Veden 
aus Poſen, Herr Rittergutsbeſitzet v. Bröſeke aus Rentmixowitz, Herr Reg.⸗Rath 
Weiland aus Frankfurt a/ M., log. im Hotel de Berlin. Herr Partikulier Schnell 
ans Elbing, die Herren O.⸗L.⸗G. Affefforen v. Heyking, v. Borewitz, Herr prakt. 
Arzt und Dr. Bauſcher aus Schöneck, Herr Ob.⸗Amtmann Salbach aus Neuguth, 
Herr, Oekonom Berges aus Mazabar, die Herren Gutöhefiger v. Puttkammer u. 
Familie aus Stolp, v. Koß aus Lauenburg, Der Chiturgus Ernſt aus Berlin, 
log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Kaufleute Tyas aus Bergedoz, Tyas aus 
Grimsby, Herr Lieutenant Fuß aus Cöln, Herr Gutsbeſitzer Dann und Sohn aus 
Alt⸗Vietz, log. im Hotel du Nord. Die Herren Lieutenants Rekowski und von 
Keſſel aus Poſen, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Kaufmann und 
Sohn aus Mewe, Herr Landrath v. Gerhardt nebſt Familie a. Conitz, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. ge“ Hauptmann v. Heydebrandt nebſt Gefolge, Herr Lieutenant 
v. Hillner, Herr Dr Köcher aus Poſen, log im Hotel de Petersburg. ö 
EN EEE in Bai Sa KÉ ene keen Digg 
1; Heute wurde meine liebe Frau von einem Knaben glücklich entbunden, 
welches ich hiermit meinen Bekannten ergebenſt anzeige. dt Ae 
Danzig, den 29. Auguſt 1848, 5 Ine de tze t 
— —ä—ä 22 — ] —— — — —j— 1 EG 
T RRC MT IE ART Mr EE 
S Geſtern Abend um 6 Uhr entſchlief im 76ſten Lebensjahre an der Zug, 
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Waſſerſucht der Hauptmann a. D. Herr Ernſt von der Linde Geachtet von al⸗ 
len feinen Bekannten farb feinen Anverwandten und Freunden in ihm ein geehr: 
ter Onkel, geliebter Schwager und treuer Freund. : 

Den 29. Auguſt 1848. Die tief betrübten Hinterbliebenen. 
3. Nach langem Leiden entſchlief ſanft d. 29. d. M., früh 14 Uhr, unſere 
einzige geliebte Louiſe, in einem Alter von 1 Jahr u. 21 Monat. Dieſen ſchmerzl. 
Verluſt melden allen Theilnehmenden tief betrübt F. J. Berg und Frau. 
4. Heute früh 13. Uhr ſtarb in Folge des Keuchhuſtens unſer geliebter älteſter 
Sohn Karl, in feinem Siem Lebensjahre. Tief betrübt zeigen diefes theilnehmenden 
Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an 

Langefuhr, d. 29. Auguſt 1848. C. J. Löwens nebſt Frau. 

EFiterariſche Anzeige. 


H 
5. In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ſind vorraͤthig: ` 
Plan von Danzig. Preis 2 Rtl. — Plan von Danzig. Preis 72 Go 
Plan von Danzig mit Umgegend 1 Rtl. 

Karte der Umgegend von Danzig, nach den neueſten Vermeſſungen. Maaß 
ſtab von 10,000 Schritt S 1 deutſchen Meile. Preis 20 Sgr. Aufgeklebt auf 
Leinwand und in Futteral 1 Mu. 2 Sgr. 6 Pf. f 
Karte vom Danziger Kreiſe 15 Sgr. und Karte vom Danziger Regierungs— 
bezirk g Sgrtr va. ur r g l 

Fremdenführer durch Danzig und ſeine Umgegend mit 1 Anſicht von Danzig 
10 Sgr. — Blech, Geſch. der 7 jähr. Leiden Danzigs 1807 14, 2 Bde. 1 Rtl. 
10 Sgr. — Schultz über alterthümliche Gegenſtände der bildenden Kunſt in 
Danzig Preis 71 Sgr. f 


6 Briefbogen mit Anſichten von Danzig, 
Gan in elegantem Stahlſtich, 


(Fernſicht v. D., Lange Markt, von den Seiten Anſichten vom hohen Thor, 
v. d. Trinit.⸗ Kirche, von Oliva und Zoppot). Preis in Quart 2 Sgr., 
(Buchweiſe & 13 Sgr. pro Bogen), Separatabdrücke auf Kupferdruckpapier 
5 ſgr., Chineſ. Papier 73 ſgr. ſind zu haben in der 
e N Gerhard ſchen Buch- und Kunſthandlung. 

(Proben ſind am Schaufenſter.) pi 

An z e i ng em 
7. Ein 6 Meilen von Danzig an der Chauſſee belegenes Allodial⸗ Rittergut, 
von circa 23 Hufen Magdeburgiſch, ſteht für den mäßigen, aber feſten Preis von 
12000 gt, aus freier Hand zu verkaufen. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. Vormittags: Langenmarkl 505. 

8. Ein ſchwarz. Umſchlagetuch ift Sonntag Abend in Zoppot im Theater auf 
No. 79. liegen gebl. Dem Wlederbringer Schmiedeg. 279. e. angemeſſ. Belohn. 
9. Zweiten Damm 1282. werden brauchbare alte et. Ofenröhren z. kauf. geſ. 


— . MU“ñ, Sr 
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10. Zur Licitation einer Lieferung von 


400 Klaftern fichtenes, gefundes Brennholz 
in ſtarken Kloͤtzen, 


an den Mindeſtfordernden haben wir zum 
a Donnerſtag, den 31. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
einen Termin im Lokale der Anſtalt angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung wir hie⸗ 
mit einladen. 

Danzig, den 22. Auguſt 1848. A 

Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 

11. Indem ich einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige mache, daß ich 
die Kommerowskiſche Gaſtwirthſchaft zu Jäſchkenthal vom 1. d. M. ab für mei⸗ 
ne Rechnung übernommen und mich in jeder Beziehung ſo eingerichtet habe, daß 
eines jeden mich Beehrenden Wunſch genügend befriedigt werde. Bitte an recht 
zahlreichen Beſuch es mir nicht mangeln zu laſſen. SE 

Auch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß der Künſtler 
Wolff Donnerſtag, den 31. d. M., eine große Kunſtvorſtellung, beſtehend in Mes 
chanik, Kraftproben und Gymnaſtik geben wird. Anfang 6 Uhr, Entree nach Bee 
lieben, wozu ergebenſt einladet C. A. Thomas. 


1. Die Kamm⸗Fabrik, Galanterie 
und Modewaaren-Handlung von Fr. Hornig, 
aus Elbing, 


empfiehlt ihr neu ſortirtes Gummiſchuhlager zu den bekannten auffallend 
billigen Preiſen, von 20 fgr. ab, ſowie bei allen andern Waaren. Auch beſte 


Billard-Baͤlle und feinſte Kammwaaren von Schildkröte, Elfenbein, Bucks⸗ 
baum, Horn und a. m. Der Stand iſt die Mitte der langen Buden, an der 
FCC 

ve EREKERERE N EREREKERENE NE dE e GG 
GE Kan bisher SE G. J. Fett & G. L. Bluhm beſtan⸗ 3% 
>% dene Geſchäft habe ich vom heutigen Tage für meine eigene Rechnung mit 26 
3% Activa & Passiva übernommen und erſuche Ein geehrtes Publikum das . 
>% bis dahin der Handlung geſchenkte Zutrauen auf mich geneigſt übertragen e 


& zu wollen. G. Ludwig Bluhm. ** 
4 Danzig, d. 28. Auguſt 1848. Ss 
Ze Bezugnehmend auf obige Annonce, habe ich unter heutig. Dato 3% 


3% fämmtliche Activa & Passiva an Hrn. G. L- Bluhm abgetreten u. bitte, 34 
3% das bis dahin der Handlung geſchenkte Zutrauen auf Herrn Bluhm gütigft 3 
3% zu übertragen. Guſtav Julius Fett. ei 
15 Danzig, den 28. Auguſt 1848. * 
NMEA R MN AAA un 
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In der großen Niederländiſchen Menagerie heute Mittwoch 
nach beendeter Dreſſur der Raubthiere Fütterung ſämmt⸗ 
licher Raubthiere mit lebendem Vieh; Don: 
nerſtag nach beendeter Dreſſur und Fütterung ſämmtlicher 
Raubthiere 

große Krokodil- und Schlangen-Fütterung mit lebenden Hüh— 
nern, Kaninchen und Tauben. Das Nähere de Anſchläge. 

Anfang an beiden Tagen 55 Uhr. 


STEE 


A 85000 Malch. Hold, Silber⸗ e 7 
u. Stahlperlen ſollen um ganz damit zu räumen 
p. Maſch. v. Ne 0. bis. 512. 24 Sg. 


Saz? werden im Depot von Auſtrich aus Paris. 
In der Langgaſſe 534. b, 1 Tr. h., beim Coiffeur Herrn Schweichert. 


14. 


SS 
Deieren 


Se EE 
Së Der gänzliche Ausverkauf 2. 8 2 
„ Mes Der gänzliche Ausverkauf 35 $ 
derr feinen Stickereien * 
= und achten VBattiſt⸗Taſchentuͤcher 8 


S Was Nancy und Paris 5 
= dauert nur noch bis Sonnabend, den e September, ki 
a Langgaſſe AC 375. im Laden KE 
Ze der Tuchhandlung des Herrn Köhly gegenüber. Ze 


KE ES EIIERT 
——— e Liese Lund enen 


“2 

(kt Ers Waaren aus Gett und Paris. 

9 * Um ſo viel als möglich einen völligen Ausverkauf der Achat⸗ Wagren 
bewirken zu können, wird der Reſtbeſtand des noch vorräthigen Lagers zu 3 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft; nämlich: Armbänder zu A 
15, 20, 25 ſgr. 1 Rtl. bis zu 8 Rtl., Brochen zu 24.15, 73, 10, 15 bis V 
8 6 Rtl. das Stück, Muſchel⸗Brochen mit Köpfen 10 or. Ohrgebänge, 95 

Aae (Nadeln, Uhrketten u. noch ſehr viele d. Auge überraſchenden Gegenftände. 9 
Verkauf befindet ſich in der langen Budenxreihe die erſte Bude 
e rechter Hand vom Theaterplatz aus und an der — A beige? N 


e 222222 dë F 
18. 200 7 koͤnnen gu ein Grundſtuck z. 1. Sech et: Erd 
SCH Adrefie sub, F. A. im Intelligenz-Comtoir. 
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2 „in junger Mann, d. d. Gymnaſium beſucht hat, ſucht eine Stelle auf einem 
omtoir oder in irgend einem andern kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte. Auskunft in der 
Wedelſchen Hofkuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe No. 563. N 
20. Seebad Broͤſen 
Mittwoch, den 30. gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 
Abends brillante Gartenbeleuchtung. 
Morgen Donnerstag gr. Konzert in Schahnasjaus Garten v. Fr. Laade. 

ou. Engelmannſche Bierhalle. ten. 

Heute Abend gr. Abſchieds⸗Konz. Anfang 8 Uhr. 
o. Morgen Nachmittag Konzert im Waͤldchen zu 
Dreiſchweinskoͤpfe. \ 
23. Cal Nation a1 

Et Breitgaſſe No. 1133." 
Heute Abend Konzert von den Geſchwiſtern Fiſcher. S P Drämer, 
24 Inſtrumental⸗Konzert Kaffee⸗Haus Aller⸗Engel 
Donnerſtag in verſchwundenen ſchoͤnen Abendlüͤften und Erweckung heitere Luſt. — 
Meine vorzügliche Reſtauration giebt Aushülfe. Zur Aushülfe der kleinen Geſchaͤfts⸗ 
tage, iſt noch ein ſtarkes Inſtrument noͤthig. In Kauf oder Miethe werden Mel⸗ 
dungen angenommen. j 
25. Einem hochgeehrten Publik. die ergebene Anzeige, daß der unterzeichnete 
mit feiner Geſelſchaft morgen Nachmittag im Waͤldchen 
zu Dreiſchweinskoͤpfe, eine mechaniſche u. gymnaſtiſche Kunſtvorſtel— 


lung zu geben die Ehre haben wird. In der dritten Abtheilung die automatiſchen 
Seiltänzer- und Kraftproductionen des Herrn Julius; zum Beſchluß verſchiedene 
Gruppirungen bei bengaliſcher Beleuchtung. Das Nähere beſagen die Anſchlage⸗ 


zettel. Um zahlreichen Beſuch bittet Robert Panzer, 
ann Königl. conceſſ. Künſtler u. Kunſtfeuerwerker. 
26. Das den Unterzeichneten gehörige Gaſthaus und Materialwaaren-Geſchaͤft 


nebſt dem daran ſtoßenden Hofraum, Stall und Garten, Dirſchau Litt. D. 38., 
ter Poſt und dem Gerichte gegenüber, kömmt vom 1. Mai 1849 ab, zur ferneren 
Verpachtung und haben dieſelben dazu einen Termin auf 
den 15. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in der Behauſung des Kaufmanns C. Stobbe zu Zeisgendorf bei Dirſchan feſtge— 
ſetzt, bei dem auch die Bedingungen zur Einſicht llegen. 
Zeisgendorf, d. 28. Auguft 1848. P. Claaſſen, Wittwe, Erben und 
8 deren Vertreter: 

27. Ein Mädchen anſtändiger Eltern, welches mehrere Jahre auf e. Stelle ge: 
dient hat, wünſcht zum 2. October eine Condition. Zu erfragen Halbeng. 271. 


eg , 


28. Ich empfehle hiermit mein Lager Achter Havanna- , Hamburger und 

Bremer Cigarren in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen, als: 

Varinas-Cigarren pro Mille 22 Thlr. Aechte Cigarren: 

Cabannas . . . „ „ 33 „ Pflanzer-Cigarren . pro Mille 16 Thlr. 
3 


Jaquez n, „ 44 „ Perrossier 184 Tr „ „ 23 
La Coronna e n d . Manila Ae r , A Nr „ 
Non plus ultra „ 2 3 „ Fler Tina Figure „ „ BR „ 
Britaafa AD 209 „ 7 „ Cabannas y Carvayal la, „ 28 „ 
Favoriten ec, „ 31 „ It. Solprimeran „ „ 28 „ 
Las Delieiass . „ 10% „ La Celebrada „, ai „ 28 % 
La Rosita. A? Di MN e Bëbee Ve „ 0% 


EN 
Cabannass „ „ 10 „ La Hamburguesa 1644 r, „ 36 „ 
Rencur rel. „, 11 „ Barranco- Id; — sa 5 0, 
La Fama 5. „ 12 a Ugues 1a „ "MT ET AIR A. 
- Upmann demiRegalia „, Flora 1 18432? „ 834 „ 
Tabacos Cabannas- 5 „ 134 „ Fortuna panetelas (äi, „ 42 „ 
Cuba Havanna . „ „ 134 „ Ugues prensados. „ „ 45 „ 
Gentlemen Segars „ „„ e Be 
La Alabama. . „ „ 14 „ Ugues Caballeros. „ „ 50 „ 


British Queen . . „ „ 15 „ Fortuna demi Regalia „ „ 50 „ 
La Victoria panetelas „ 15 „ Ugues Regalia „ „ 52 „ 
U guess. „ „ 15 „ Ugues prensados 1840 r „ en 
Barranco Trabucos „ „ 16% „ Sylva, Regale. sta 55 .. n 
Ugues a „ 16%% „ Ugues panstelas e vente) Greg, 
Imperialis be „ 17 „Martinez yMatosRegalialö45r 80 „ 
Casualidad (e LG? „ 18 „ Cabann. y Carvayal cazador.de. 90 „ 
La Integridad. . „ „ 16 „ Rodriguez Regalia . „ „ 100 „ 
Sennoritas de Papel „ ez 18 e Die ächten Cigarren sind aus den 
La India fa. Väege „ 20 „ vorzüglichsten Fabriken der Havanna, 
Woodville spotted „ „ 21 „ von feiner u. feinster Qualität, u. mit 
Rapidez prensados „ „ 22 „ Recht den ächten Cigarren-Rauchern 


als etwas ganz feines zu empfehlen. 
Rauch- und Schnupftaback in bester Güte zn billigen Preisen. 
- ©. A. Slecke, 


Aten Damm No. 1277. 


29. Gewerbeverein. 
Donnerſtag, den 31. Auguſt, 7 Uhr Bücherwechſel, um 74 Uhr Gewerbeboͤrſe. 
Der Vorſtand des Danziger Allgem. Gewerbevereins. E 
30. Ich warne einen Jeden, Jemanden, es fei wer es wolle, ohne mein Beiſein 
für mich an Geld od. Waaren etw. verabfolg. zu laſſen, ind ich f. nichts aufkomme. 
Stadtgebiet, den 29. Auguſt 1848. M. Kling. 
31. Ich bin bis zum 7. Sepfember in Geſchäften verreiſet. C F. Schuricht. 
32. Es w. e. Jungfer als Mitbewohn. geſucht i. d. Holzg. 16., Nachm. 3 U. 
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33. Ein Himmelbettgeft. mit mahagoni Himmel u. Gardienen iſt zu verk, 
auch ſucht e. noch jung. elternlof. Mädchen e. Unterk. F leiſcher⸗ u. Kircheng.⸗Ecke 75. 
34. Der Plan der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
zu London iſt bei Herrn Alfred Reiniek, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp, Bevollm. 

35. Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren zu den billigſten Prämien durch den Haupt⸗ 
Agenten Alfred Reinick, Brodbänkeng. 667. 
36. A G RI PPI N A. 


Verſicherungen auf p. Dampfboot zur See verladene Waaren, ſowie 
Strom⸗Verſicherungen zeichnet zu den billigſten Prämien der Haupt⸗ 


Agent l Alfred Reinick, Brodhänkeng. 667. 
37. Eine Putzmacher⸗Dame, die ſehr im Haubenmachen geübt iſt, Ba in der 


Bandhandlung Breitgaſſe No. 1217. ein gutes Engagement. 
38. Ein Burſche, der die Schneiderprofeſſion erlernen will, melde ſich Breit: 
gaſſe 1041. beim Schneidermeiſter Langnickel. 


© ` 
38. Ein tüchtiger Arbeiter für Roͤcke, ebenſo für Veinkleider , findet 
dauernde Beſchaftigung Langgaſſe 540. 
40. Der Finder einer am Sonnabend, den 26. verloruen Haarkette mit gol⸗ 
denen Gliedern wird erſucht dieſelbe Goldſchmiedeg. 1069. gegen Belohn. abzugeb. 


41. Porzellan wird u kochend Heißem brauchbar reparirt; auch 
wird reparitt Alabaſter, Gyps, Glas, Marmor, Achat, Elſenbein, Bronce, dar 
ſchaum Bernſtein, pp. Häfergaffe 1438., zwei Treppen, gew. Gewerbeſchule. 

See EE EE EE EECHELEN Ge 


8 42. Die beſtellten neuen hahen Anere⸗Uhren ſind fertig und 8 
© können in Empfang genommen werden. J. Nordt. 8 
TTT 
B rer om i en gu 

43. Das Haus Langgarten No. 194. mit 4 heizbaren Zimmern, Hofplatz und 
Wieſe iſt zu vermiethen. Das Nähere Hakelwerk 311. e 

44. Schmiedegaſſe 97. find ein Saal mit Kabinet, 2 Hinterzimmer, Küche, 
Bodenfammer, Keller und Holzgelaß gleich oder zu Michaeli zu vermiethen. 

8 Vorſt. Graben 163. ſind 2 Stuben vis à vis, Kabinet, Küche, 
45. Wodka, Keller und Speiſekammer zu verm.; daſ. iſt zu erfragen 
ein Logis Drehergaſſe (Waſſerſeite), beſtehend aus 3 Stuben, billig zu vermiethen. 
46. Das Haus Kohlenmarkt No. 27., bet. aus 5 heizbaren Stuben, Boden, 
Küche, Keller, laufendem Waſſer und Hofraum, iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Näheres Kohlenmarkt No. 28. 

47. Jopengasse No. 607. ist die Belle-Etage nebst Meuble n und Bedie- 
nung zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 
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48. Pfarrhof 310., n. d. Durchg. z. Woykeſch. Weinh. i. 1 Zimm. m. Meub. z. v. 
49. Im Raͤhm am Fiſchmarkt 1809. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür 
von 3 Zimmern, Schlafkabinet, Böden und Keller gleich oder zu Mich. z. verm. 
50. Dienergaſſe 149. iſt ein kleines Logis mit Meubeln z. verm. u. gl. z. bez. 
51. Breitg., u. d Breitenth. 1917. iſt ein Zimm. m. M. a. einz. De. z. 1 Sept z. v. 
52. Matzkauſcheg. 411. iſt 1 Wohnung v. 2 Stuben nebſt Zubehör zu verm. 


o? Ohra 53. ut eine gute Wohnung an der Landſtraße zu vermiethen. 

54. E. gut. Logis, Monat 2 rtl. 29 Sgr. mit Mittag, Drehergaſſe 1352. 
55. eee e Wagnayg u ehe Aan eee ee A LOST big 
56. Pfefferſtadt 110. find meublirte Zunmer zu vermiethen. 


57. 1. Damm 1124. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche und 
Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen, 

58. Neugarten 509. find 2 Stuben mit oder auch ohne Meubeln an einen 
anſtändigen Miether zu überlaſſen. c g 

5 Eine neu ausgebaute Unterwohnung iſt zu verm. Steindamm 398. 

60. Schmiedeg 287. find im erſten und zweiten Stock 6 decorirte Zimmer n. 
Kammern, Küchen ꝛc, auch getheilt zu verm. u. zur rechten Zeit zu beziehen. 


61. 2 bis 3 elegant decorirte u, auf Verlang. auch ebenſo meublirte Zim⸗ 
mer nebſt Küche u. Kabiner find von Michaeli ab zu vermiethen, auch kann zu 


dieſer Wohnung ein Pferd eſtall beigegeben werd. D. Nähete 4. Damm 1537. 
62. Jopeng. 560. fir Parterre-W. v. 2 St. n. Küche u. Keller — die Saal⸗ 
Etage v. 3 St. m. aller Zubehör und 2 gewölbte Keller billig zu vermiethen. 
63. Vorſt. Gr. 2061. iſt e. Wohnung, in der feit mehreren Jahren Sattlerei 
betr: bett g. 2 St., Altan, Kell., Bod, u. Wag. ⸗Remiſe z. d it, i. Ganz als a. geth. z. v. 
64. J. d. Fraueng. 880. f. 2 Zimm. m. Zubeh gleich oder zu Michaeli A v. 
65. Neugarten 519. iſt d. Haus zu verm, 3 Stub., Kammer, Küche, Keller, 
Boden, Hof, Holzſtall u. Bequeml. Das Nähere nebenan. e 
66. Kaſſubſch. Markt 689. ſ. 2 Stub., He. Bod., zuſ. auch getheilt Lee 
67. Heil. Geiſtgaſſe No. 956. iſt der Materialladen mit faͤmmtlichen Utenſilie 
ſofort, ſowie 4 heizbare Stuben, Nebenkabinette, Küche, Keller, Boden und andere 
Bequemlichkeiten, von Michaeli d. J. ab, zuſammen oder getheilt zu vermiethen. 
Das Nähere dafelbit. ; 
68. Hundegaſſe 278. 1 T. hoch, ſind 2 meublirte Zimmer nebſt Entree und mit 
Bedienung au einen Herrn zu vermiethen. Naͤheres Sandgrube 456. 
89. Eimermacherh. gt, Bäckerg. 1794. iſt eine freundliche Wohnung zu verm 
— — — — — —ẽ —— b ¶ U E 
A u et i o n. 
70. Leinewand⸗Waaren. | 
Um eine ſchnellere Räumung zu bewerkſtelligen, ſollen Langenmarkt 498, 
neben der Raths⸗Apotheke, aus dem Lager des Herin M. Behrens aus Verlin 
Leinewand jeder Qualität in 4/1 und 1/2 Stücken, Handtücher und Tiſchzeug, 
Dienftag, den 5. September e, Morgens 9 Uhr, 90 
Beilage. 


— 2013 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 202. Mittwoch, den 30. Auguſt 1848. 


zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen, durch Auction verkauft werden. Dieſe Ge⸗ 
legenheit zu vortheilhaftem Einkaufe wird hiemit beſonders empfohlen und ſoll be⸗ 
kannten ſichern Käufern eine angemeſſene Zahlungsfrift gewährt werden. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
71. Die per Capitain Dahlſtädt im Schiff „Hoppet« eben angekommenen 


375/1I Tonnen am 100/ 2 Tonnen finniſcher Theer 
und 75 Tonnen do. Pech 

ſollen gebrakt auf dem Theer⸗Hofe i Si , 

Donnerſtag, d. 31. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 


Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verauktionirt werden. 


f Katſch, Maͤkler. 
72 Equipagen⸗Auction. 

Donnerſtag, den 31. Auguſt c, Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Langenmarkte, 
theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen, öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 

Mehrere Reit: und Wagenpferde, 1 vierjähr. braune Stute, Kutſchen, Britſchken, 
Droſchken, Halb⸗Verdeck⸗, Reiſe⸗, Jagd⸗, Stuhl⸗ und Arbeitswagen, Sattel, Ge: 
ſchirre, Leinen, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſilien. 

T. Engelhard, Auctionator. 


J 
23. Auktion mit Eiſenwaaren. 


Montag, den 4. Septbr., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Auktionslokale 
ein Eiſenwaarenlager, theilweiſe durch Feuer beſchädigt, theilweife unbeſchaͤdigt 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Daſſelbe beſteht aus Grapen, Kuchen⸗ 
pfannen, Keſſel zum Einmauern, emaill, Geſchirren, Schraubſtöcken, ägen, Häck⸗ 
ſelmeſſern, Schneidemeſſern, Zimmerbeilen, Bohren, Feilen, Waagebalken, Klobſägen, 
Winkeleiſen, Halfterketten, Oderkahn⸗Anker, Heerdplatten ꝛc. 

J. T. Engelhard, Auktionator. 
74. Freitag, den 1. September 1848, Vormittags 10 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Mäkler im Haufe Fiſchmarkt 1607., gegenüber der Karoſſe, an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkaufen: 


— AM — 
Graupen in allen Sorten 


n Grundtmann und Richter. 
75. In der am 31. d. M. vor dem Artushofe ſtattfindenden Auction kommt 
1 ganz neuer Laſtwagen mit breiten Felgen 
a tout prix zum Verkauf. — J. T. Engelhard, Auctionator. Aug 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N 5 Mobilia oder bewegliche Sachen. , 
76. Roman- und Portland-Cement empfing so eben und offerirt 
, J. H. C. Reessing, Jopengasse 601. 
4 5 8 ? ä + K 
7. Schleuniger Ausverkauf!!!“ | 
Um fo ſchnell als möglich zu räumen ſoll ein Lager extraf. Tuche in J u. 2 bes 
ehend in ſchwarz, blau, grau, grün, ſowie Buckskins, Sammetweſten a 15 far. 
IR ſeidene Halstücher a 20 ſor., Seiden⸗Camlott a 7 fgr. ꝛc. unterm Koſten⸗ 
f N 5 ; d 
preife verfauft werden. Der Verkauf find. L anggaſſe M503. part. 
dicht d) dem Rathhauſe zu | 


28, imburger⸗Kaͤſe pro Stuck Gu Sgr., echten Schwel⸗ 
zer⸗, Brioler⸗ u. fetten Werdet⸗Käſe empfiehlt A. Faſt, Langenmarkt 492. 
% Eine Stuben ⸗ Uhr in polirtem Kaſten un ein 


polirtes Glasſpind billigſt zum Verkauf Fiſchmarkt Ro. 1849 


zm Ausgearbeitete Dachrinnen von polniſchem yore 


Eine Partie 


zu möͤglichſt billigen Preiſen. 


d 


ualitat, zu den billigften Preiſen, find zu haben Kneipab Nro. 133. bei 
? J. G. T. Kuhn 


61% N mit ſaͤmmtlichen Marquiſen ep ` 
zu raͤumen empfiehlt ſolche zu 
bedeutend [herabgeſetzten Preiſon die Schirm⸗ 
fabrik von F. W. Dolchner, 
5 Schnuͤffelmarkt AG 635. 


92. "Seier Leck. und Preß⸗Henig if zu belaufen Ohra No. 68. 
83. Tiſchlergaſſe No. 587. iſt ein Himmelbettgeſtell zu verkaufen. 

84. Paradiesg. 1046. find junge Wachtelhunde zu verkaufen. 

85. e f No. 451. find el zu Ia, i 
86. il. Geiſtgaſſe No 760. find 9 eubeln u. Hausgeräthe billig zu Gert 
D. Naber He ges No. 560, 1 Tr. h. | 7 , e 


— 2115 — 


är 7 
Da ich nach Beendigung des Dominiks nicht mehr hier, fo wer⸗ 8 
e den verſchiedene Weißwaaren⸗Artikel zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. Së 
55 Auch 50 Stück leere Pappkäſten von verſchiedener Größe find daſelbſt zu ZS 
d ganz billigen Preiſen unter den Langenbuden, dem Zeughauſe gegenüber, zu 5 


5 babe G T. Wehrmann. 
Kä eh de ke ee e LER EN 
88. Delikate Matjes⸗Heeringe in Lier J und einzeln empfiehlt 
billigſt A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
69. Scheibenritterg. 1259 12 neue polirte ſtarke Rohrſtühle bill. z. verk. 
90. Altſtädtſchen Graben el 428 iſt ein Ofen zu verkaufen. 


91. Gerberg. 66. ſ. noch mah. u. birk. Meub zu nert, darunter l Servante, 1 Tru⸗ 
meaux, 1 Kleiderfeer., 1 Schänke, mehrere Schränke, Kommoden, Schreib- u. Eßtiſche. 


92. Beſtes friſches Kartoffelmehl, en gros u. en detail 
empfiehlt Alexander Aben, Langgarten. 


Kartoffeltreber zu Schweinefutter iſt zu haben Langgarten 214. 


a Eine zweite Sorte Schweizer Sat, 6 fer. 5 
Pfund, offeriren Hoppe & Kraatz, 
i Breitgaſſe und Langgaſſe. 


95. Friſche gruͤne Pommeranzen enpfugen 
Hoppe u. Krantz, Breitgaſſe und Langgaſſe. 


ue, Wir empfingen eine Partie Limburger Käfe, 
die wir einzeln a 5 far. pro Stuͤck und bei Par- 
tieen noch billiger offeriren. 

Hoppe & Kraab, Breitgaſſe und Langg. 


Edietal Citation. 

97. Es wird bekannt gemacht, daß der Beſitztitel des in Ohra gelegenen 
jetzt von dem Kaufmann Heinrich Zimmermann. beieffenen Grundſtücks am 20. 
Juli 1782 im Erbbuche pag. 35. A. auf den Namen der Wittwe Catharina 
Müller, der Anna Maria verehel. Paul Franz Zebelowski, der Dorothea Müller 
und der Anna Müller berichtigt iſt, und daß auf demſelben zur zweiten Verbeſ⸗ 
ſerung laut Erbtheilung vom 12. Juli 1781 für Jacob Hoog, Sohn des Iſtael 
Hoog, 15 Gulden D. C. haften. 

Der Uebergang des Grundſtücks auf den zeitigen Beſitzer, ſo wie die an⸗ 
zeiglich erfolgte Abzahlung dieſer Poſt * nicht W nachgewieſen wer⸗ 
den können. 
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Es werden nunmehr alle unbekannten Prätendenten, welche auf diefes Grund⸗ 
ſtück oder auf die bezeichnete Poſt von 15 Gulden aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, und außerdem die ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten, oben genannten, im Erbbuche aufgeführten Beſitzer, ſowie auch der Ja⸗ 
cob Hoog, der Peter Emanuel Codagnolla und der Johann Jacob Lietz, reſp. de⸗ 
en Erben oder ſonſtige Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche ſofort und 
ſpäteſtens in dem am 
Sechſten September o. a., Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts-Rath Elsner in dem Geſchäftszimmer 
unſeres Gerichtshauſes anſtehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrie 
genfalls fie mit ihren Realanſprüchen auf das bezeichnete Grundſtüuͤck reſp. die er 
wähnte Poſt von 15 Gulden unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens prä, 
kludirt u. bei Anlegung des Hypothkenbuchs übergangen werden werden. 

Danzig, den 22. April 1848. 

Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 

98. Nachdem von uns über das Vermögen des Krämers Martin Regelski 
der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hier 
mit verhänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinfchnlöner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben auch nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht fürderfamft getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; mi: 
drigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 

antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Be⸗ 

ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 

Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er 

noch außerdem. feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für vers 

lluſtig erklärt werden ſoll. , 
Danzig, den 4. Auguft 1848. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


— 


A N ud € 
on. Militair⸗Verein. 


Heute, den 30. d. M, außerordentliche General⸗Verſammlung. 


- u ß LEE . ĩ we mer 
Redaction: Königl. Intelligenz, Comtolr. Schnellpreffendruck der Wedel'iſchen Hofbuchdruckerei 
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Amtlich mitgetheilte 
Beſchlüſſe der Stadtverordneten-Verſammlung 
n in der ernst 


(Sitzung vom 23. SPuguſt 1848. 


— 


Anweſend 41 Mitglieder. 


Die Reſolution des Herrn Ministers für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Ar⸗ 
beiten, auf die an das Staats-⸗Miniſterium gerichtete Vorſtellung, in Betreff der 
Oſt⸗Eiſenbahn, welche dahin lautet, daß die Richtung derſelben gegenwartig bei der 
National⸗Verſammlung in Eroͤrterung begriffen ſei (was ſeit dem 20 im Stine 
der gehegten Wuͤnſche ausgefallen iſt), nach Wed der dazu e lte, 
Geldmittel aber ſofort mit Ausfuhrung des Baues zwiſchen Dirſchau und 2 Ni 
vorgegangen werden ſolle, auch dieſe Angelegenheit die beſondere Aufmerkſämkeit de 
San Miniſters genießen werde, um deren Erledigung im Intereſſe der Provinz, 

reußen To ſchleunig als möglich herbeizuführen, wurde verleſen. E g 

„Der Ankauf der dem Herrn Donath gehoͤrigen Ban ſtelle im Glockenthor, Be⸗ 

hufs Anlegung einer öffentlichen Straße, für den bedungenen Preis don 550 Nehlr. 

wird genehmigt, während ſich die Verſammlung zugleich damit einverſtanden erklärt, 

925 die einſpringenden für dieſen Zweck entbehrlichen Winkel beſtmoͤglichſt an die 
renzuachbarn verkauft werden konnen. Eu R 

Riedergeſchlagen werden: 

21 Kthlr. 8 Sgr. Holzſtrafgeld des Joh. Klein aus Bodenwinfel. 
4 „ 13 „ Desgleichen von 3 theils verſtorbenen, theils verzogenen Perſonen 
- aus Bodenwinkel, Heubude und Junkeracker. s Ha 
sind 


„ 15,» Mierhöftener des Victuaſienhändlers E. Witting. 1 
2. „ 15 „ Communalſteuer von dem penſſonirten Obriſt Krüger. 
11 „ — „ Hundeſteuer von 11 Perſonen pro Lites Halb⸗ Je r 48. 
12 „ — „Porſenmiethe von dem Kaufmann Theodor Tesmer, welcher aus 


Kë der Corporation ausgeſchieden iſt. E n 
Die Riederſchlagung von 8 Niplr. 16 Sgr. 4 Pf. Grundzins pro Oſtern e. 
für das von dem Kaufmann Auguſt Ferd. Schoͤnbeck zum ea Be t. Petri⸗ 
Schule gequirirte Grundſtück Dielenmarkt No. 260., fo wie die Abſetzung ieſes Be⸗ 
trages vom Etat pro 1849 werden genehmigt. Le W 
„Ju Zolge des Magiſtrats⸗Vortrages, die Lieferung von hochländiſch Vüchen⸗ 
gate für den rathhaͤuslichen Bedarf betreffend, werden dem Herrn v. Brauchi 
6 Rthlr. 25 Sgr. pro Klafter bewilligt, da es ihm zur Bedingung geſtellt it, nicht 
Floͤß⸗, ſondern hochlaͤndiſches Holz zu liefern, auch dieſe Lieferung nicht auf einmal 
ftattfinden- kann, ſondern ſucceſſve auf Verlangen bewirkt werden muß. 
egen die Wahl des Herrn Glaſermeiſters Hornemann zum SR der ten 
Armen -Commiſſion, ſtatt des auf, feinen Wunſch ausgeſchiedenen Herrn Bernſtein⸗ 
arbeiter Bauer, wird nichts erinnert, eben fo wenig gegen die Wahl des Herrn 


Er Bi 


Gleinert, als Vorſteher der Gren Armen⸗Commiſſion, ſtatt des Herrn Gelhorn und 
des Herrn A. G. Möller an Stelle des Herrn Mierau als Mitglied der naͤmlichen 
Commiſſion. x 

Ein Bittſchreiben des Herrn Johann Carl Skorka giebt Veranlaſſung ſeinem 
Sohne Albert Rudolph das Bürgerrecht unentgeldlich zu bewilligen, da ein aͤlterer 
Sohn, welcher durch ein trauriges Ereigniß das Leben verlor, von dem ſo eben ge⸗ 
wonnenen und bezahlten Buuͤrgerrechte noch gar keinen Gebrauch gemacht hatte. 

Den Pruͤfungs⸗Commiſſarien werden uͤberwieſen: 

Die mit dem Gutachten des Magiſtrats verſehene Notaten-Beantwortung 
über die Lazarath⸗Rechnung und die Patienten⸗Liſte pro 1846. 

Die Rechnung über die Unterhaltung der Nachtwach⸗, Straßenreinigungs⸗ 
und Beleuchtungs-Anſtalten pro 1847. 

Dem Herrn Profeſſor Schulz werden zur Heitzung der Kunſt⸗ und Handwerks⸗ 

Schule pro 1848 ſtatt 20 Klafter Holz: 65 Athlr. in Gelde bewilligt. , 
Die Vermiethung eines Platzes im Johannisthor zum Aufſtellen eines Obſt⸗ 
tiſches an die Frau Prentſchke wird abermals auf ein Jahr vom 1. Juni 1849 ab 
fur 1 Rthlr. genehmigt. ` 

Die Ueberlaſſung der Lieferung von circa 140 Centner Hanfoͤl zur Straßen⸗ 
beleuchtung des naͤchſten Winters durch Herrn E. G. Gamm zur Mindeſtforderung 
von 12 Rthlr. 24 Sgr. wird genehmigt. 

Für die Reinigung der Promenade und des Rinnſteins auf Langgarten werden 
dem Arbeiter Seloff vom 1. Auguſt c. ab 1 Rthlr. 15 Sgr. monatlich und dem⸗ 
nach bis incl, Juni 1849 16 Nthlr. 15 Sgr. bewilligt. 

Es wird genehmigt, daß für die Schule in Hela wegen deren ſtattgefundenen 
Vergrößerung, außer dem bisherigen Heitzungs⸗Quantum noch 23 Klafter jährlich 
aus dem Hela'ſchen Forſt geliefert werden koͤnnen. 

Bewilligt werden 4 Rthlr. 15 Sgr. Miethe für den Garten des Bürgermeiſters 
Wedel zu Hela zum Gebrauch des Bezirksförſters Rack vom 1. April bis 1. Octob. d. J. 

Genehmigt wird die Vermiethung eines Platzes von 36 ◻IRuthen in Neuſchott⸗ 
land an den Schmidt Schütz pro 1849/51 gegen A Rthlr. 5 Sgr. jaͤhrlich. 

Bewilligt wird die Miethe von 1 Nrhlr. 7 Sgr. 6 Pf. für eine Muͤllgrube 
auf Zigankenberg an den Hofbeſißer Hein pro Juni d. IJ. ? 

Nach der Vorlage des Magiſtrats, erklart ſich die Verſammlung damit einver⸗ 
ſtanden, daß die Tiſchlerarbeiten an dem St. Petri» Schulgebäude nunmehro dem 
Tiſchlermeiſter Ahlhelm für, die in dem dritten Lizitations⸗Termin geſtellte Forderung 
von 688 Rthlr. 20 Sgr. überlaſſen werden. f 

Zur Juſtandſetzung von vier Lehrer Wohnungen an der St. Petri⸗Schule wer⸗ 
den Web 314 Rthlr. 15 Sgr. bewilligt. f 

Der Magiſtrat entwickelt in einem ausführlichen Vortrage, daß die Ausmiethung 
der die Friedensſtaͤrke der Garniſon uberſteigenden Truppentheile, namentlich bei 
Revueen oder anderen außerordentlichen Gelegenheiten, keinesweges durch die Servis⸗ 
Deputation bewirkt wird, vielmehr die Communal⸗ Verwaltung dabei nicht im ent⸗ 
fernteſten betheiligt iſt, ſondern nur der jedesmalige Vorſteher des Servis⸗Bureaus 
ſich ſeit einer langen Reihe von Jahren aus Gefälligkeit gegen das Publikum, ſolchen 

vollig außer feiner dienſtlichen Verpflichtung liegenden Vermittelungen unterzogen habe. 
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Der Gegenſtand iſt öfters. zur Berathung gekommen, wenn die Vorſteher ep 
klaͤrten, ſich wegen der ihnen mitunter bei dieſen Ausmiethungen erwachſenden Unan⸗ 
DEA nicht weiter damit befaſſen zu wollen, und die Communal⸗Behoͤrden 
ſind ſtets einig geweſen, ſich jeder Einmiſchung in das Privatverhaͤltniß zwiſchen dem 
Bureau⸗Vorſteher und den die Ausmicthung beantragenden Hauseigenthumern ent⸗ 
halten zu muͤſſen, weil nicht immer auf fo viele Quarkiergeber zu vertrauen ſei, als 
das Bedürfniß erheiſche, auch das Burcau-Perſonal nicht für ſolche außergewoͤhnliche 
Verhaͤltniſſe ausreiche und Colliſionen zwiſchen den Militair- und Civil⸗Behoͤrden, Io 
wie Ausfälle zu beſorgen ſtaͤnden, die nicht füglich zu vertreten fein dürften, waͤh⸗ 
rend nun nichts, was die Ausmiethung betreffe, durch die Rechnungen des Servis⸗ 
Weſens gehe, ſondern der Vorſteher die noͤthigen Boten remunerirt und das ganze 
Geſchaͤft fir feine Gefahr wahrnimmt. 

Die Aeußerung vieler Hauseigenthümer, daß es ihnen aus Mangel an Local⸗ 
und Perſonen⸗Kenntniß, an Gelegenheiten zu gleich billiger Ausmiethung fehle, wege 
halb fie die Entbehrung der ihnen bisher gewährten Bequemlichkeit ſchmerzlich empfin⸗ 
den würden, habe indeſſen Veranlaſſung gegeben, dem Servis-Bureau-Vorſteher be⸗ 
merklich zu machen, daß es gerne geſehen werden würde, wenn er die ſich verlaut⸗ 
barenden Wünſche beachte und er ſei bisher denn auch dieſer Andeutung nachgekom⸗ 
men, ohne daß dem Magiſtrat von irgend einer Seite Beſchwerden zugekommen waͤren. 
In dieſem Jahre habe indeſſen der Umſtand, daß der Königl. Servis von 11 
Sgr. 3 Pf., welcher incl. 5 Sgr. Zuſchuß mit 16 Sgr. 3 Pf. pro Mann und Mo⸗ 
nat, ſowohl denen, die Natural⸗Einquartirung aufnehmen, als den Ausmiethern vers 
guͤtet wird, in den meiſten Fallen nur mit einem weit geringeren Betrage zur Vers 
theilung gekommen ſei, vielfache Unzufriedenheit erregt, und es ſei dabei ganz unbe⸗ 
achtet gelaſſen, daß die ploͤtzliche Einberufung der Kriegs⸗Reſerven die Friedensſtäͤrke 
der Garnifon um mehr als das Doppelte erweitert habe, wogegen der eben ſo uner⸗ 
wartete Abmarſch des öten Regiments wenige Tage nachher dieſen Zuwachs wieder 
entfernte, demnaͤchſt auch die ſtaͤrkere Belegung der Kaſerne auf dem Biſchofsberge, 
ſo wie der haͤufige Wechſel der zu verſchiedenen Dienſtleiſtungen in der Umgegend 
kommandirten Truppentheile, Veraͤnderungen mit ſich fuhrten, welche ganz außer dem 
gewöhnlichen Gange der Dinge keine geregelte Vergutigung geſtatteten, da bekanntlich 
der Koͤnigl. Servis nur für die Zeit des wirklichen Quartiergenuſſes gezahlt wird, 
waͤhrend der Quartiergeber, dem es bei den einmal getroffenen Einrichtungen gleich- 
guͤltig iſt, ob die Mannſchaften das Quartier ſchon nach wenigen Tagen verlaſſen, 
oder den Monat durchbleiben, nicht den Nachtheil tragen konnen, der billigerweiſe 
nur Diejenigen trifft, welche die Soldaten nicht in ihren Gebaͤulichkeiten aufzunehmen, 
eder nicht ug für die Ausmiethung derſelben zu ſorgen geneigt find, was in der 
freien Wahl jedes Hausbeſitzers ſteht. — GER N 

Die Verſammlung laͤßt dieſer Auseinanderſetzung Gerechtigkeit widerfahren, in⸗ 
dem fie anerkennt, daß nur die außerordentlichen Verhältniſſe einen ſcheinbaren Grund 
zu Mißdeutungen gegeben haben, aber weder der Servis-Deputation, die mit der 
Ausmiethung gar nichts zu thun hat, noch dem Bureau⸗Vorſteher ein Vorwurf dar⸗ 
aus erwachſen koͤnne, daß die letzte Vergüͤtigung geringer ausgefallen iſt, als es bis⸗ 
her üblich geweſen, oder bei Rückkehr einer geregelten Einquartirung wieder geſchehen 
wi d und zweifelt nicht, daß dieſe öffentliche Darſtellung der Sachlage jede weitere 
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Reclamation beſeitigen durfte, weshalb fr die Anfrage des Magiſtrats, ob der Ser⸗ 
dis⸗Bureau⸗Vorſteher angewieſen werden ſolle, fur die Folge jedem Hauseigenthuͤmer 
die eigene Ausmiethung oder Einruͤnmung von Natural' Quartier zu überlaffen,. per: 
neint und im Gegentheile der Magiſtrat erſucht, den Vorſteher zu beleiten, ſich auf 
Verlangen auch noch fernerhin ſolchen Vermittelungen zu unterziehen, wobei es ihm 
natürlich anheim zu geben ſein wird, welche Maaßnahmen er zu ſeiner Sicherung 
nothwendig erachten möchte, ohne daß dabei die Gefaͤlligkeit gegen das Publikum 
aus den Augen geſetzt werde. i 
„Die Verguͤtigung des Koͤnigl. Serviſes, wie des Communal⸗Zuſchuſſes, erfolgt 
"übrigens niemals durch das Serbis⸗Bureau, ſondern ſtets durch die KaͤmmereiKaſſe 
und kann alſo Riemand auch nur im Geringſten verkürzt werden, ſondern fließt jedem 
Betheiligten genau zu, was die Militair⸗-Behoͤrden zu dieſem Zweck nach ihren Ber 
rechnungen uͤberweiſen, wie denn auch diejenigen Hauseigenthuͤmer, deren Ein⸗ 
quartirung zufällig einen vollen Monat hier geblieben iſt, die volle Entſchaͤdigung 
von 16 Sgr. 3 Pf. empfangen haben. \ | 
Auf das von dem Magiſtrat mitgetheilte Schreiben der Communal⸗Behoͤrden. 
der Stadt Elbing, in welchem auf Abhaltung eines Staͤdtetages in unſerer Provinz 
angetragen wird, um über den Entwurf zur neuen Gemeinde⸗Ordnung zu berathen, 
beſchließt die Verſammlung, daß auf den wohlgemeinten Vorſchlag nicht einzugehen 
ſei, weil die dieſem zum Grunde liegende Vorausſetzung nicht eingetreten iſt, da der 
jetzt umgearbeitete Entwurf, welcher durch das Miniſterium der National⸗Verſamm⸗ 
lung vorgelegt iſt, keinesweges die Hauptzüge der trefflichen Städte Ordnung vom 
Jahre 1808 berdrängt, in welchem Sinne den Behörden der Schweſterſtadt zu aut⸗ 
worten ſein wird, wogegen es allerdings dringend nothwendig gehalten wird, den 
fraglichen Entwurf in der Petitions⸗Commiſſion zu berathen, um nach Eingang ihres 
Gutachtens weitere Beſchluͤſſe zu faſſen. — 2 er 
Die Verſammlung wuͤnſcht, daß der in Cireirfätioh geſetzten von Herrn Prince 
Smith verfaßten Petition an die deutſche National⸗Verſammlung gegen WEN 
des Verkehrs, auch von ben hieſigen Communal⸗BVehoͤrden beigetreten werde, weshal 
fie dem Magiſtrat erſucht, das erforderliche Schreiben abfaſſen und umerzeichnet dem 
Vorſteher der Verſammlung zukommen zu laſſen, damit die Schriftſtücke baldmoͤg⸗ 
lichſt an den Abgeordneten Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Martens abgehen können. 
Der Magistrat wird erfucht) die Forſt⸗Deputatlon zu beranlaffen, die noch 
ſchwebende Inſtruktion für dieſelbe, ohne laͤngern Verzug in das Leben zu rufen. 
Eine durch den Magiſtrat mitgetheilte Erklaͤrung des Sicherheits⸗Vereines wurde 
verleſen, und da nach derfelben dieſer feine Function gänzlich eingeſtellt hat, entſteht 
die Frage, ob nicht von Seiten der Nachtwach⸗Deputation andere Einrichtungen zur 
Sicherheit der Einwohnerſchaft nöthig fein werden, um die bisherigen fo gerne aner⸗ 
kannten ſtatutenmaͤßigen Leiſtungen des Vereines zu erſetzen und dürfte auch die Po⸗ 
lizei-Vehoͤrde zu befragen fein, was ihr in dieſer Beziehung nothwendig erſcheine. 
4%, Rach Anhörung der Nachtwach⸗Deputatlon und Eingang der Antwort des Polizei⸗ 
Praͤſidii wird den desfallſigen Mittheilungen unter Beifügung der Inſtruction für die 
Rachtwach⸗Deputatlon entgegengefehen. e ) * 
K — Die Redactions⸗Commiſſion. gét Zur 
` Schnellpreſſendrücck der Wedel'ſchen“ Hofbüchdruckerel. Aa 


